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15 jähriger Inpeſtitionsplan 


Das Wirtſchaftserpoſe des Vizepremier miniſters Kwoiatlow ill 


Diie geſtern ſtattgefundene erſte Sitzung des Sejm in 

der ordentlichen Seſſion galt vor allem der erſten Leſung 
des Finanzgeſetzes mit dem Budgetworanſchlag für 
1939/40 und der Geſetzesvorlage über die Dotationen 
zugunſten der Landesverteidigung und über die Inveſti⸗ 
tionen, wobei im Mittelpunkt der Sitzung das Wirt⸗ 
ſchaftseppoſe des Vizepremiers und Finanzminiſters 
Kwiatkopſki ſtand. 

Zu Beginn der Sitzung ergriff Premierminiſter Ge⸗ 
neral Slawoj⸗S kladkowſki das Wort zu einer kurzen An⸗ 
iprache, in der er die Abgeordneten des neuen Sejm be⸗ 
grüßte und ihnen die Mitarbeit der Regierung verſprach, 
da die Regierung mit Beſtimmtheit rechnet, eine gemein⸗ 
ſame Linie mit dem Sejm zu finden. 

Das Expoſe des Vizepremierminiſters Kwiat⸗ 
kowſki dauerte rund zwei Stunden. Der Miniſter 
machte zuerſt eine Rückſchau auf die 20 Jahre polniſcher 
Staatlichkeit und hob hervor, daß in dieſen Jahren 
Vieles geleiſtet und erreicht wurde, aber das wichtigſte 
jer, daß das Selbſtbewußtſein des Staates und der Be⸗ 
völkerung geſchaffen wurde. f 

Ausgehend von der internationalen Lage bezeich⸗ 
nete er es als eine geſchichtliche Notwendigkeit, für einen 
Ausgleich der Siedlungsgeſetze der Welt und rationale 
Auswanderung nach nationalen Grundſätzen in die über⸗ 
1 Länder zu ſorgen. Ebenſolche geſchichtlichen Ge⸗ 

bote ſind der gleichberechtigte Zutritt aller ziviliſierten 

Nationen zu den überſeeiſchen Rohſtoffquellen, die Ab⸗ 
ſchaffung der Prohibition für die landwirtſchaftliche und 
induſtrielle Produktion, die gemäßigte Zoll⸗ und Steuer⸗ 
politik, die Herbeiführung der Valutaſtabiliſierung und 
die Schaffung der Möglichkeit, internationale Schulden 
durch Waren und Arbeit zu tilgen. 

Die Bilanz des polniſchen Staates jei zweifellos 
altiv, trotzdem gebe es noch eine Reihe von Kriſenpunk⸗ 


ten in der polniſchen Wirtſchaft, die allmählich hefeitigt 


werden müſſen. In der polniſchen Industrie ſei ein An⸗ 
ſtieg und eine ſortſchreitende Nationaliſierung zu ver⸗ 


zeichnen. Die Arbeitsloſigkeit ſei zurückgegangen und der 


Ausfall von Arbeitstagen habe ſich inn 


25 Prozent verringert. 


durch Streiks 


Der günstigen Entwicklung des Innenhandels ſtehe 
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eine ungünftige Entwicklung des Außenhandels gegen⸗ 
über. Während im Jahre 1928 noch drei Fünftel der 
Ausfuhr zu Lande über die Grenzen gingen, jo we den 
hente 85 Prozent üner Gdingen und Danzig geleitet. 
Weiter kam Kwiatkowſki auf die Ju veſtitions⸗ 
litik zu ſprechen. Der erſte konkrete Inveſtitions⸗ 
plan von 1936 werde ‚bereits im März 1939 durchgeführt 
ſein. Dieſer Inveſtierungspolitik ſeien die Fortſchritte 
beim Ausban des Zentralen Induſtriebezirks zu danken. 
Hier haben Millionen Arbeit und Brot gefunden und hier 
ſind Tauſende von Produktionsſtätten entſtanden. Das 
bedeute nicht nur eine militäriſche, ſondern auch 
eine wirtſchaftliche Aufrüſtung Polens. 


Der Geſetzesanſchlag über die Stärkung des 


Rüſtungsſonds fir die Zeit vom 1. April 1939 bis 


30. März 1940 um insgeſamt 2 Milliarden Jioln leite 
eine neue Periode langfristiger Inveſtitianen ein, den 
der neue Plan ee ſich über einen Zeitraum von 
15 Jahren, der in 5 Abschnitte, zu je 3 Jahren, auſ⸗ 
geteilt iſt. 

Diele der Jubeſterans Mair fllt die erſten 3 
dem Ausbau der Rüſtungen, jo werde er von 1942 bis 
1945 der Entwicklung des Verkehrs zu Waſſer, zu Lande 
und in der Luft unter beſonderer Berückſichtigung von 
Inlandserzeugung von Kraftwagen zugute kommen. 
1945 bis 1948 ſoll das Bildungsweſen ausgebaut und 
die landwirtſchaftliche Erzengung erhöht werden Der 
vierte Abſchnitt ſoll beſonders den Städtebau und die 
Induſtrialiſierung vorwärts bringen, während der fünfte 
Abſchnitt (1951—1954) zur Vereinheitlung der Wirt⸗ 
ſchaft Polens im Sinne eines Ausgleichs zwiſchen den 
einzelnen Teilgebieten verwendet werden ſoll. 

Zum Schluß ſeines Expoſes ging der Vizepremier⸗ 
miniſter auf die Wirtſchaftsbeziehungen mit dem Aus⸗ 
lande ein, wobei er ganz beſonders die polniſch⸗deutſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen behandelte. 

Nach der Rede des Vizepremierminiſters wurde die 
Sitzung des Sejm mit ſämtlichen weiteren Punkten, die 
auf der Tagesordnung ſtanden, auf Sonnabend vertagt. 

In der heutigen Seſmſitzung beginnt die General⸗ 
autsfprache über die Budgetvorlage. 


Das blutende Bealäftine 
1556 N in fünf Monaten. 


London, 2. Dezember. Nach den Berichten der 

engliſchen Preſſe ſind im Laufe des Monats November 
197 Perſonen ums Leben gekommen, davon 174 Araber. 
In den letzten 5 Monaten ſind bei den Kämpfen in Pa⸗ 
löitina insgeſamt 1556 Todesopfer verzeichnet, davon 
1261 Araber. 
Laut einer Reuter⸗Meldung wurden bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen britiſchen Truppen und Arabern 
11 Araber getötet und 17 verwundet. Bei der Durch⸗ 
ſuchung eines Kaffeehauſes in Haifa wurde von den Ara⸗ 
lern hartnäckiger Widerſtand geleiſtet. Bei der dadurch 
entſtandenen Schießerei wurden 4 Araber getötet une 7 
verwundet. Mi 


In . Diensten 


Tokio, 2. Dezember. Wie aus Nanking gemeldet 
wird, hat der eingeſetzte japanfreundliche Kongreß der 
Nanking, Regierung“ ein Telegramm an die chineſiſche 
Nationalrgierung gerichtet, in dem der ſofortige Rücktritt 
Tſchangkaiſcheks gefordert wird. In dem Telegramm 
heißt es, „China ſtehe jetzt an der Schwelle des Unter⸗ 

ganges, infolge des Krieges gegen Japan, der durch 
Tſchangkaiſcheks japanfeindliche und kommuniſtenfreund⸗ 
liche Politik herbeigeführt worden ſei. Eine Bevölkerung 
von 100 Millionen jei dadurch in furchtbare Not geſtürzt 


— 


werden. Tſchanglaiſchek ſtehe jetzt vor dem Tribunal der 
öfſentlichen Meinung und er ſei als „Friedensſtörer“ an⸗ 
geklagt, das Land ins Verderben geſtürzt zu haben. Ohne 
die Unterdrückung des Kommunismus könne der Friede 
nicht wieder hergeſtellt und ohne Frieden könne China 
nicht gerettet werden“. In dem Telegramm wird der ſo⸗ 
fertige Rücktritt Tſchangkaiſcheks gefordert, da er die 
= Schuld“ an der gegenwärtigen Lage in China trage. 
Der Leiter der Exekutive der Nanking⸗ „Regierung“ 
Liang⸗ Hungſchih richtete einen Appell an die Chineſen, 
„der japanſeindlichen Idee, die durch Tſchangkai ſches Re: 
gime ſo mühſam eingeübt worden ſei, abzuſchwören. 


China ſolle mit der japaniſchen Nation zuſammenarbeiten, 


um eine neue Ordnung in Dftaften aufzubauen, die allen 
den Frieden gewährleiſten könne.“ 


Gerüchte um den Dollar 


Neuyork, 1. Dezember. Schatzſelretär Morgen⸗ 
thau lehnte es bei der üblichen Preſſekonferenz i in jeinem 
Miniſterium ab, zu den Gerüchten über eine Dol lar⸗ 
abwertung Stellung zu nehmen. Die 4 0 
Regierung ſoll angeblich die Abſicht haben, mit Rückſicht 
auf den ſchwachen Kurs des engliſchen Pfunds weiter ab⸗ 
zuwerten, um Amerikas Anteil am Weltmarkt weiterhin 
zu ſichern. 
an, daß das Schatzamt über genügende Mittel verfügt, 
um das Aujbauprogramm der Regierung TiRangienen zu 
können. 


Jahre ⸗ 


Morgenthau kündigte in der Preſſekonſerenz 


Oplata pocztowa uiszczona ryezaltem 


Lodz 4 Seiten 10 Gr. 
Einzelnummer Schleſien 8 Seiten 25 Ge 
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Deutſch⸗ ranzöſiſche Erllärunn 
am kommenden Dienstag 

Berlin, 2. Dezember. Das Deutſche Nachrichten⸗ 
büro beſtätigte heute die geſtrige Pariſer Meldung über 
den Beſuch des deutſchen Reichsaußenminiſters von Rib⸗ 
bentrop in Paris auf Einladung der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung. Der Reichsaußenminiſter wird ſich am Montag 
abend nach Paris begeben. Reichsaußenminiſter pon 
Ribbentrop und der franzöſiſche Außenminiſter George 
Vonnet werden in Paris eine die deutſch-franzöſiſchen 
Beziehungen betreffende gemeinſame Erklärung unter⸗ 
zeichnen. 

Paris, Dezember. Reichsaußenminiſter von 
Ribbentrop wird in Paris am Dienstag um 9 Uhr ein⸗ 
treffen. Die Beſprechungen mit Miniſterpräſident Da⸗ 
ladier und Außenminiſter Bonnet werden noch am 
Dienstag vormittag beginnen. Die Unterzeichnung der 
franzöſiſch⸗deutſchen Erkſärung wird am Dienstag nach⸗ 
mittag erfolgen. Der Beſuch des Reichsaußenminiſters 
wird noch auf den Mittwoch für ergänzende Veſprechun⸗ 
gen aus gedehnt werden. 
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Italien dem Flottenabkommen beigetreten. 
London, 2. Dezember. Der italieniſche Botſchaf⸗ 
ter teilte heute der engliſchen Regierung den Beitritt 
Italiens zum Londoner Fiuntenahte nnen von 1936 mit. 
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Regie se in Belgien vermieden 
Finanzuiniſter Gerard. zurückgetreten. 


Brüſſel, 2. Dezember. Die erwartete Regie⸗ 
rungskriſe iſt infolge der perſönlichen Bemühungen des 
belgiſchen Königs bis auf weiteres vermieden worden. 
Wohl aber iſt der belgiſche Finanzminiſter am Freitag 
bend zurückgetreten, nachdem er ſich in einer dreiſtündi⸗ 
gen Kabinettsſitzung mit ſeinen Wirtſchaftsauffaſſungen 
lei ſeinen Kollegen nicht hatte durchſetzen können. 

In einer amtlichen Verlautbarung wird mitgeteilt, 
doß Miniſterpräſident Spaak am Dienstag eine Erklä⸗ 
rung vor der Kammer abgeben wird, in der die einſtim⸗ 
mige Auffaſſung der Regierung zum Ausdruck kommen 
wird, keine Deffationspolitik zu betreiben, den Geſetzent⸗ 
wurf über die Arbeitsloſen-Pflichtverſicherung zur Ab⸗ 
ſtemmung zu bringen und eine möalichſt aktive Wirt⸗ 
ſchaftspolitik zu betreiben. i 

„der Herd der unruhe und Anarchie 
mußte ausgerottet werden“ 


Butareſt, 1. Dezember. Das Regierungsblatt 
„Romania“ veröffentlicht einen Artikel, der ſich mit den 
letzten Vorgängen in Rumänien — Anſchlag auf den Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor Stefanescu-Gonga in Klauſenburg und 
die kurz darauf bei einem „Fluchtverſuch“ erfolgte Er⸗ 
ſchießung des Führers der verbotenen faſchiſtiſchen„Eiſer⸗ 
nen Garde“ und 13 zu langjährigen Gefängnisſtrafen 
verurteilter Attentäter aus der „Eiſernen Garde“ — be⸗ 
faßt und gewiſſe Andeutungen enthält über das Vor- 
gehen gegen die Legion, unter welchem Namen die aufs 
gelöſte „Eiſerne Garde“ bekannt iſt. 

In dem Artikel heißt es unter Bezugnahme auf den 
Anſchlag auf den Klauſenburger Univerſitätsrektor, daß 
dieſer Anſchlag das Signal zu einer gefährlichen Aktion 
geweſen ſei. Das Blatt ſährt dann ſort: Deshalb mußte 
die Unterdrückung blitzartig kommen. Gegenüber dicſen 
Drohungen war eine andere Möglichkeit nicht gegeben. 
Der Herd der Unruhe und der Anarchie, von dem ſich er⸗ 
mieſen hat, daß er andauere, mußte ausgerottet werden, 
jenft wären allen die Hände gebunden geweſen gegen Ge⸗ 
ſahren, die das Blutopfer der ganzen Nation geſordert 
hätten. 


Ein Spanienlämpfer in London gewählt 
Bei der Ergänzungs⸗Gemeindewahl in der Londoner 
Vorſtadt St⸗Giles Ward of Halborn wurde M. Loutit 
gewählt, der kürzlich aus Spanien heimgekehrt iſt, wo er 
in den Reihen der republikaniſchen Armee kämpfte. Er 
war Kandidat der Labour Party. Loutit wird in dieſem 
Wahlkreis auch Kandidat der Parlamentswahlen jein, 
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Nunmehr nazideutſche Altion in Ungarn 


Solkszeitung — Sonnabend, den 3. 


Dezember 1938. 


Weitgehende Forderungen an die Regierung 


Budapeſt, 1. 
ſozialiſtiſch eingeſtellte 
einen „Volksbund der 


Dezember. Der radikal national⸗ 
Teil der Deutſchen in Ungarn hat 
Deutſchen in Ungarn“ gegründet, 
der dazu beſtimmt iſt, „die kulturelle Leitung 
und, falls es notwendig ſein ſollte, auch die poli⸗ 
tiſche Führung der deutſchen Minderheit“ in Un⸗ 
garn zu übernehmen. Die radikal naziſtiſche eingeſtellte 
Gruppe war vor drei Jahren wegen ihres pangermani 
ſiſchen Standpunktes aus der „Deutſchen Vereinigung 
r die Volksbildung in Ungarn“ ausgeſchloſſen worden. 
Dieſe Vereinigung, die unter der Kontrolle der ungari 
ſchen Regierung ſtand, war bisher das einzige, hier 
geduldet war. Die Regierung hat jetzt ihre Zuſtimmung 
u der Organiſierung des „Volksbundes der Deutſchen in 
Ungarn“, deren Vorſitzender Dr. Franz Baſch iſt, der vor 
drei Jahren zu 3 Monaten Gefängnis wegen übler Nach 
rede der ungariſchen Nation verurteilt worden war, ge 
arben 
Der neugegründete „Volks bund“ ſtellt nunmehr aua 
ge Forderungen, wie ſie kürzlich von gleichen Organi 
ſationen in der Slowakei und in Rumänien geſtellt wor⸗ 
den find. Er verlangt die Anerkennung der deutſchen 
Volksgruppe in Ungarn, die Anerkennung der kultmrellen 
Autonomie unter ausſchließlicher Leitung der ung ꝛriſchen 
Deutſchen, die Errichtung deutſcher Schulen in jeder Ge 
meinde, wo die Deutſchen mehr als 50 Prozent aus 
machen. In Gegenden, wo die Deutſchen in der 
derheit ſind, vrlangt ſie das Recht, Schulen aus eigenen 
Mitteln zu errichten. Hierbei verſpricht man ſich, daß 
durch dieſe Reform die Zahl der deutſchen Schulen in Un 
garn von 7 auf mehr als 600 ſteigen würde. Ferner wird 
das Recht der Gründung deutſcher Tagesblätter, der Kon: 
tionsfreiheit, das bedeutet hauptſächlich die Möglichkeit, 
die Jugend, Männer und Frauen zu organiſieren, ver⸗ 
langt. Schließlich wird die Zulaſſung einer deutſchen 
politiſchen Partei gefordert. Ohne ausdrücklich das Recht 
uf nationalſozialiſtiſche Propaganda zu verlangen, wird 
betont, daß man „in der großen deutſchen Geiſtesgemein⸗ 
ſchaft leben und Beziehungen zum Dritten Reich aufrecht 
erhalten wolle“. 
Die naziſtiſchen Kreiſe in Ungarn glauben, daß dieſe 
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BE REN, 


Lodzer Tageschronit 


72 Wahlberſammlungen 


Die Propagandaaktion für die Stadtratwahlen 
nimmt von Tag zu Tag größeren Umfang an. Für heute 
und morgen ſind in der Stadtſtaroſtei von verſchiedenen 
Gruppierungen 72 Wählerperſammlungen angemeldet 
worden. 
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Flucht aus dem Leben 


Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft in drei Fäl 


ıen angerufen, wo Menſchen Hand an ſich legten. Im 
Haus Petrikauer 64 trank die 32jährige Viktoria K. in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Sie wurde von der Net 


tungsbereitſchaft in die Krankenſammelſtelle übergeführt. 
dem Baluter 
wohnhaft Sto 
Der Arzt 
und ſchaffte ihn 


Der zweite Fall ereignete ſich auf 
fung, wo der 39jährige Kazimierz F., 
larſta 11, ein unbekanntes Gift zu ſich nahm. 
nahm bei ihm eine Magenſpülung vor 
nach Hauſe. 

In ihrer Wohnung im Haus Wawelſta 45 trank die 
Varia G. in ſelbmörderiſcher Abſicht Gift. wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ſchwerem Zuſtand in ein 
Krankenhaus übergeführt. 


Sie 
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Unfall bei der Arbeit. 
Auf dem Güterbahnhof an der Karolewſkaſtraße fiel 


dem Fuhrmann Joſef Sliwkowfki, Okrzeiga 19, ein ſchwe 

rer Ballen auf das Bein, das brach. Der Verunglückte 

zan rde von der Rettungsbereitſchaft in eine Heilanſtalt 
racht. 

Feuer. 


Im Haus Andrzeja 27 entitand geſtern in einer 
Wohnung Feuer durch unvorſichtigen Umgang mit einem 
Potroleumkocher. Die in Kenntnis geſetzte Feuerwehr 
war ſchnell zur Stelle und löſchte den Brand. 

Im Dachgeſchoß des Hauſes Limanowſkiſtr 11 ent⸗ 


ſtand geſtern aus unbekannter Urſache Feuer. Die Feuer⸗ 
ehr löſcht den Brand nach zweiſtündiger Arbeit. Der 


Schaden iſt ziemlich bedeutend. 
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Forderungen durch ein gemeinſames Abkommen mit der 
ungariſchen Regierung verwirklicht werden wird. Man 
betont aber zugleich, daß wenn die gehegten Hoffnungen 
von der ungariſchen Regeirung nicht erfüllt würden, der 
Kampf um die Forderungen durch Bildung einer Partei 
cr} politiſchem Gebiet ausgefochten werden wird. 


„Deutſcher Nat“ in der Karpathe⸗lulraine 


Chuſt, 2. Dezember. Das gemeinſam für die Sio: 
wakei und die Karpatho⸗Ulxaine geſchaffene Staatsſelre 
tariat für die Bel lange der deutſchen Volksgruppe gibt be⸗ 
lannt, daß der „Deutſche Volksrat“ für die deutſche Volks⸗ 
gruppe in der Karpatho⸗llkraine errichtet wurde. Vorerſt 
werden in allen deutſchen Siedlungen Ortsleiter aufge 


eilt. Weiter wird der freiwillige Schutz organiſiert. 
Tas neuerrichtete Schulinſpektorat für das deutſche 


Zchulweſen in der Karpatho⸗Ukraine wird feinen 
dur Bezirksbehörde in Svaljava haben. 


Sitz bei 


Tur 


Däniſche Pfarrer proleſtieren gegen 
die Juden⸗Bogrome 
Kopenhagen, 2. 
chen Erklärung haben 
tichite 
gen der 


Dezember. In einer öffentli⸗ 
149 Kopenhagener Pfarrer ihre 
Teilnahme ausgeſprochen anläßlich der Verfolgun 
Juden, die einen jeden Chriſten mit Entſetzen 
erfüllen müſſen. Es gibt in Kopenhagen insgeſamt 190 
Pfarrer, alſo hat die übergroße Mehrheit derſelben ſich 
dieſem Proteſt gegen die Juden⸗Pogrome in Deutſchland 
angeſch oſſen. Däniſche Kirchenorganiſationen haben 
gleichzeitig eine Sammelaltion zugunſten der deutſchen 
Juden begonnen. Das „ der Sammlung wird 
durch das Internationale Quäkerkomitee für die Hilfe an 
deulſche Soden verwendet. 
Baſel, 2. Dezember. Die in allen evangeliſchen 
Kirchen der Stadt Baſel vom evangeliſch⸗reformierten 
Kirchenrat veranſtaltete allgemeine Kollekte zugunſten der 
Chriſten jüdikcher Abſtam mung hat einen Ertrag von 
11692 Franken ergeben. Dies iſt der höchſte Betrag, den 
her eine Kirchenkollekte in Bajel-Stadt ergeben hat. 


| Nadio⸗Apparate & e 


empfiehlt gegen 


Radio- Centrala Lodz, Cegielniana 8 
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Dar und Ratenzahlung 


Die , Wabfattion in den Landgemeinden 


Im Zuſa ammenhang mit der Ausſchreibung der Wah⸗ 
len für die Dorfräte im Lodzer Kreis für den 11. Dezem⸗ 
ver herrſcht im ganzen Kreis in den in Frage kommen⸗ 
den Organiſationen lebhaftes Treiben. Die Kandidaten 
ind bereits eingereicht, da der Termin hierzu ſchon am 
29, November abgelaufen iſt. Die Bevollmächtigten der 
Liſten werden jetzt aufgefordert, eventuelle Mängel in 


den Liſten zu entfernen. Die Bekanntgabe dee Handida⸗ 
lenliſten erfolgt am 7. Dezember. 
Uleberſahren. 

In der Nowomieiſkaſtraße wanne die „6jährige 
Mindſa Kaufman, Nowomieſſka 6, von einem Krait⸗ 


Er 1 r 3 1 4 
Die dan erwies ihr 


wagen überfahren. 


Hilfe. 


Rettungsbere 
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Eine Leiche im Fluß 


In der Nähe des Dorfes Patrzykow, Kreis Rad 
fo, wurde die Leiche eines jungen Mannes 

Marthe ans Ufer geworfen. Die Leiche war 
Vorweſung übergegangen. Der Name des 
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Radiofauf ift Derteauensſachel 


Kopf- und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volkeempfünger 
„ELEKTRIC* zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“ Setritauer Ar. 66 : Set. 16-87 


Mlialen: Lodz, Jgierſka 56, Tel. 244.32 


Wabinniee, Pulafkiego 4, Tel. 306 


de von Kunden sind mit dem 
1000 "JeLextrir“ 
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zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski zer. 30 Ter 165-1: 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 
Mmuimmmnumunummmmunmmunmummunmmummununmuunman 


Ueberſchwemmung in Anatolien 
Mehrere Dörfer zerſtört — 72 Todespfer. 


Iſtanbul, 2. Dezember. Juſolge einer Ueber: 
ſchmemmung find in Oſt⸗Anatolien mehrere Dörfer durch 
die Fluten zerſtört worden. Der Sachſchaden iſt außer⸗ 
ordentlich groß. Tauſende Menſchen ſind obdachlos ge⸗ 
worden. Bisher hat die Ueberſchwemmungslkataſtrophe 
72 Todesopfer gefordert. 


Nexrllaniſches Verkehrsflugzeug 
brennend abgeſtürzt 


Mexilo⸗Stadt, 2. Dezember. Am Freitag 
morgen ſtürzte über Balbuena, dem Flugplatz der Stadt 
Mexiko, kurz nach dem Start das Verkehrsflugzeug nach 
Merida ab. 5 Paſſagiere und 3 Angehörige der Be 
ſatzung fanden dabei den Tod. Die Maſchine war gegen 
den Berg Penon in der Nähe des Flugplatzes 
und in Brand geraten. 


Sport 


Fußballſpiel Frankreich — Polen 


Frankreich hat den Vorſchlag unterbreitet, am . 
Januar 1939 einen Fußball⸗Länder rkampf Frankreich — 
Polen in Frankreich auszutragen. Das Präſidium des 
Polniſchen Fußballverbandes iſt gern bereit, den Antrag 
anzunehmen, wenn ſich die Franzoſen bereiterklären, ein 
Revancheſpiel in Polen auszutragen. 


Fußballſpiel LKS — Sp. u. Tu. 

Die Vereine s und Lodzer Sport und Turn⸗ 
verein find übereingekommen, am morgigen Sonntag um 
11.30 Uhr vormittags auf dem Sportplatz des THE ein 
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Es wird dies das erſte 
Spiel der in die A-Klaſſe degradierten Ligamannſchaft 
des AS ſein. Beide Vereine werden ihre ſtärkſten 
Mannſchaften 18 Feld ſchicken. Die Turner werden wie 
folgt antreten: Laß, Myſiak, Mikolajczyk, Triebe, Kosmal⸗ 
it, Triebel, Jeske, Binecki, en Voigt und Berg⸗ 
mann. Die Mannſchaft des S To. hat in den letzten 
Meiſterſchaftsſpielen eine Re Re Form an den 
Tag gelegt und ſiegte u. a. über UT und Sjednoczone. 


Sein morgiges Spiel mit der Ex⸗Ligamannſchaft des LKS 
verſpricht daher recht intereſſant zu werden. Die Ein⸗ 


trittspreiſe ſind niedrig gehalten. 


Ringlampf⸗Ländertreſſen Polen — Ungarn in Lodz. 


Am 19. Februar wird es zu einem Länderkampf im 
Ringen zwiſchen den Auswahlmannſchaften von Polen 
und Ungarn kommen. Obwohl der Austragungsort noch 
nicht ganz ſteſtſteht jo wird dennoch angenommen, daß 
der Antrag des Lodzer Verbandes, das Treffen in Lodz 
zu veranſtalten, angenommen werden wird. 


Die polniſchen Turner für den Länderkamp! 
mit Geutſchland. 


Am 11. Dezember werden ſich in Dresden die Län⸗ 
rmannſchaften im Turnen von Polen und Deutſchland 
zenüberſtehen. Die polniſche Mannſchaft wird aus 
bſtehenden 8 Mann beſtehen, die bei der Austragung 

Polenmeiſterſchaft die erſten 8 Plätze belegten. Es 
nd dies: Koßmann, Pietrzykowfſki, Bregula, Gaca, 

wieki, Sloſarek, Noskiewiez und Pradela. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz. Zentrum. Am Sonnabend, dem 3. Dezember, 
um 7.30 Uhr abends findet im Arbeiterheim Ba durſki⸗ 
ſtraße 15 eine Vorſtandsſitzung mit den Vertrauensmän⸗ 


nern ſtatt. Um vollzähliges Erſcheinen wird dringend 


erſucht. 
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Friseur als Vorſitzender eines Schulbereins 


Nachſpiel der Affäre im Lodzer Neymont⸗Gymnaſium 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht fand geſtern die 


Schwindelaffäre des geweſenen Vorſitzenden des Vereins 


mann, ihr Nachſpiel. Der Prozeß hat wegen der Hinter⸗ 
gründe der ganzen Angelegenheit bedeutendes Aufſehen 
erregt. Außer Hoffmann ſaßen noch auf der Anklagebank: 
der Buchhalter des Vereins Ryszard Szrajber, der ge⸗ 


ye Ziffer und der Volksſchullehrer Adolf Krampitz. 

Nach Exledigung der einleitenden Formalitäten 
ſcheitt das Gericht zur Verleſung der Anklageſchrift. Die⸗ 
ſer iſt folgender Sachverhalt der Angelegenheit zu ent⸗ 
nehmen: Als im Jahr 1933 gegen den Beſitzer zweier 
Mittelſchulen Jerzy Starowicz ein Strafverfahren einge⸗ 
'eitel und dieſer verurteilt wurde, beſchloſſen die Eltern 
der dieſe Schulen beſuchenden Kinder, einen Schulverein 
is Leben zu rufen und die Lehranſtalten weiter zu füh⸗ 
zen. Hoffmann, der als Vormund des die Schule beſu⸗ 
chenden Jerzy Werdyger, mit deſſen Mutter er im Kon⸗ 
kübinat lebte, in das Elternkomitee gewählt wurde, 
führte zuſammen mit anderen Mitgliedern des Komitees 


die Uebernahme der Schule von Starowicz durch. Die 
Schuleinrichtung kaufte Hoffmann perſönlich auf einer 
Verſteigerung für den überaus niedrigen Preis von 


1169 Zloty. Einen Teil der Einrichtung im Werte von 
wa 1500 Zloty, nahm Hoffmann nach Haufe, den Reit 
serlaufte er dem Schulverein für den Preis von 2800 
ehoty. Auf dieſe Weiſe verdiente Hoffmann ſofort zu 
Begüm ſeiner Tätigkeit „zum Wohl“ der Schule gegen 
5309 Zloty. Als ſich Hoffmann im Namen des Schul⸗ 
vereins um die Konzeſſion für das Gymnaſium bemühte, 
ſetzte er ſich mit dem Beamten des Kuratoriums Ziffer in 
Jerbindung, der die Vergünſtigung ausarbeiten jollte, 
daß der Schulverein von der Legung einer Kaution in 
Höhe von 100 000 Zloty befreit werden ſoll. Die im 
Zuſemmenhang damit geführten Geſpräche wurden in 
ſeihlicher Stimmung in verſchiedenen Reſtaurationen 
geführt. Außerdem wurden Ziffer größere Summen in 
Form von „Anleihen“ ausgezahlt. Die damit entſtan⸗ 
denen Koſten in Höhe von 5044 Zloty wurden im Kaſſen⸗ 
buch als „Repräſentationsausgaben“ verbucht. 

Als ſchließlich die Konzeſſion zur Führung des 
Gymnaſiums eintraf, ſtellte ſich heraus, daß dafür kein 
Geld vorhanden iſt. Die Vereinsleitung ſetzte ſich daher 
mit dem Schuldirektor Dr. Kalisz ins Einvernehmen, 
dem die Leitung unter der Bedingung der Einzahlung 
einer gewiſſensumme übertragen wurde. Hoffman machte 
jedoch zur Bedingung, daß er als bezahlte Kraft des 
Schulvereins mit einem Monatsgehalt von 200 Zloty 
angeſtellt werde. Dr. Kalisz, der angeſichts des vorge⸗ 
rückten Schuljahres keinen Ausweg hatte, mußte darauf 
eingehen. Hoffman erpreßte dabei von Dr. Kalisz für 
ſich ein Gehalt in Geſtalt von Wechſeln auf 7200 Zloty 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Arbeitsunfall oder Mord? 


Wie wir bereits berichtet haben, wurde an der Bahn⸗ 
ſtrecke in Biala der Arbeiter Staniſlaw Bialezuk bewußt⸗ 
los aufgefunden. Die Unterſuchung im Spital hat erge⸗ 
ben, daß der Tod infolge Zertrümmerung der Schädel⸗ 
decke eingetreten war. Ein Arbeitskollege Bialczuks, der 
mit ihm bei der Errichtung einer Holzwand 
Strecke beſchäftigt war, gab an; daß der Stiel des Ham⸗ 
mers, mit dem Bialezuk arbeitete, gebrochen jet, wobei 
der Hammer ſelbſt Bialczuk auf den Kopf fiel und ihm 
die Verletzungen beigebracht haben ſoll. Da dieſe Anga⸗ 


ben bei der Polizeibehörde Zweifel erregten, wurde der 


Arbeiter in 


nommen. 


bis zur Klärung der Sachlage Haft ge⸗ 


Verkehrsunſall. 

Auf der Kraſinſtiego wollte der 25jährige Johann 
Mack aus Bielitz die Straße überqueren, als er von einem 
Auto angefahren und niedergeſtoßen wurde. Er zog ſich 
bei dem Sturz eine Kopſwunde zu und wurde durch die 
Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital überführt. 


Wem gehört das Fahrrad? 

Bei dem von der Bielitzer Polizei verhafteten Fahr⸗ 
raddieb Rudolf Gola aus Riegersdorf wurde ein Fahr⸗ 
rad Marke „Bridge“ gefunden. Das Fahrrad hat die 
Nummer 143 987 und Ballonbereifung und kann durch 
den Eigentümer beim Polizeiinſpektorat am Ringplatz 
abgeholt werden. 

EEE TEE EEE EEE ZENTREN, 


Verein Sterbekaſſa in Bielſto. 


Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß in 
Monat November 1938 folgende Mitglieder geſtorben 


ſind: Mitglied Nr. 1076 Stekla Maria aus Kamienica 
im 70. Lebensjahre und Mitglied Nr. 402 Pieſch Eva aus 
Alekſandrowice im 49. Lebensjahre. 

Die 387. Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
die Sterbebeiträge eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns 
bei Auszahlung weiterer Sterbeunterſtützungen unndtige 
Schwierigkeiten erſpart bleiben. Der Vorſtand. 


längs der! 


für drei Jahre im Voraus. Bei der weiteren Verrechnung 
mit Dr. Kalisz erhob Hoffman für die Einrichtung, die 
nicht ihm, ſondern dem Schulverein gehörte, eine Pacht⸗ 
gebühr von 300 Zloty monatlich. Von dem Monats⸗ 
gehalt Hoffmans von 200 Zloty als auch von der Pacht⸗ 
gebühr wußte der Schulverein nichts. Der Vorſtand des 
Vereins erkannte ihm angeſichts deſſen weitere 300 Zloty 
als Monatsgehalt zu, ſo daß Hoffman ſomit eine monat⸗ 
liche Einnahmen von 800 Zloty hatte. Zwiſchen Hoffman 
und Dr. Kaliſch lam es bald zu Meinungsverſchiedenhei⸗ 
ten. Als die erſte Kontrolle der Schule durch die Schul⸗ 
behörden ſchlecht ausfiel, entſchloß ſich Dr. Kalisz, den 
Peſten in der Schule aufzugeben. Hoffman zwang ihn 
hierbei, verſchiedene Rechte, die ihm, Dr. Kalisz, bisher 
zuſtanden, auf ihn zu übertragen. Hoffman erhielt damit 
die Leitung ganz in ſeine Hände. Es dauerte nicht lange, 
und es kam zwiſchen Hoffman und dem Lehrerperſonal zu 
Streitigkeiten. Lehrer, die ſich ihm nicht fügten, ent⸗ 
fernte er unter Anwendung verſchiedener Kniffe. 

Auf das Treiben Hoffmans wurde die Behörde auf⸗ 
merkſam, als ein Lehrer beim Staatsanwalt eine Klage 
gegen Hoffman einreichte. Die Unterſuchung erwies die 
Schuld Hoffmans, wobei ſich herausſtellte, daß Szrajber, 
der Sekretär des Gymnaſiums, an den Machenſchaften 
Hoffmans mitſchuldig iſt, da er verſchiedene falſche Ein⸗ 
tlagungen im Kaſſenbuch machte. Ebenſo kamen die Ma⸗ 
chenſchaften des Kuratoriumsangeſtellten Ziffer an den 
Tag. Im Verlauf der Unterſuchung traten noch andere 
unſaubere Sachen Ziffers hervor, u. a. erledigte er für 
den Lehrer Krampitz eine Angelegenheit eines anderen 
Lehrers, die gleichfalls ſtrafwürdig geweſen iſt. 

Nach Verleſung der Anklageſchrift machte der Haupt⸗ 
angeklagte Hoffman lange Ausführungen. Er belennt 
ſich dazu, zum Schaden des Vereins gewirkt und daraus 
materielle Vorteile gezogen zu haben. Auf die Frage des 
Richters erklärt er, keine Mitteſchulbildung zu beſitzen, 
während des Krieges war er Friſeur. a i 

Der Mitangeklagte Szrajber bekennt ſich nicht zur 
Schuld. Er erklärt, bezahlter Angeſtellter geweſen zu 
ſein und lediglich das getan zu haben, was Hoffman an⸗ 
ordnete. Als er bemerkte, daß Hoffman von ihm ſtraf⸗ 
würdige Sachen verlange, habe er zuſammen mit dem 
Lehrer Brenner die Klage an den Staatsanwalt ab⸗ 
geſchickt. 2 e 32 4 5 N 

Ziffer erklärt, mit Hoffman und dem anderen Mit- 
glied des Vereinsvorſtandes Niedzwiedzki befreundet ge⸗ 
weſen zu ſein und nur in dieſer Eigenſchaft mit ihnen in 
den Reſtaurationen geweſen zu ſein. Er gibt zu, An⸗ 
leihen bei ihnen aufgenommen zu haben, jedoch keine 
Belohnungen. 

Krampitz bekennt ſich nicht ſchuldig. 

Die Gerichtsverhandlung wird heute fortgeſetzt. 


Selbstmord 


Auf einem Feld in Lipnik wurde der 23jährige 
Landarbeiter St. Adamow erhängt aufgefunden. Adamow 
ſoll nämlich durch die Polizei wiederholt aufgefordert 
worden ſein, ſich dem Gericht zu ſtellen, da gegen ihn ein 
Verfahren wegen Dokumentenfälſchung im Gange war. 
Er hatte ſich aber jedesmal geweigert, vor dem Gericht zu 
erſcheinen. Nunmehr ſollte er durch die Polizei dem Ge⸗ 
richt vorgeführt werden und dürfte er aus Angſt vor 
einen Strafe Selbſtmord begangen haben. Die Leiche 
wurde in die Totenhalle des Ortfriedhofes gebracht. 


Diebiſches Dienſtmädchen. 

Bei der Polizei wurde die Anzeige gegen das Dienſt⸗ 
mädchen Roſalia Zajonc erſtattet, da ſie zum Schaden 
ihrer Dienſtgeber ſyſtematiſch Diebſtähle ausgeführt hat, 
bei welchen ihr Garderobe, Wäſche, ausländiſche Valuten 
und 100 Zl. Bargeld in die Hände fielen. Der Dienſt⸗ 
geber erleidet einen Sachſchaden von ungefähr 500 Zloty. 


Oberſchleſien 
Johannes Noſumek geſtorben 


Am Donnerstag um die Mittagsſtunde erreichte uns 
die Mitteilung, daß der einſtige langjährige Vorſitzende 
der Deutſchen Partei und Abgeordnete zum Warſchauer 
Sejm, Johannes Roſumek, geſtorben iſt. Das Schickſa! 
hat es gefügt, daß er ſeine Augen auf heimatlichem Boden 
ſchloß, als er von ſeinem jezigen Wohnſitz in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien zu einem Beſuch nach Chorzow gekommen 
war. 


Logenſchließung in Chorzow. 

Wie die „Polſla Zachddnia“ berichtet, hat die Po⸗ 
lizei in Chorzow auf Grund der Verordnung über die 
Auflöſung der Freimaurerlogen die Chorzower 2’ge 
„Michael Sachs“ geſchloſſen. Die Loge befand ich im 
Hauſe Florianſtraße 42 und verfügte über einen Geſell⸗ 
ſchaftsſaal, einen Sitzungsſaal, eine umfangreiche Biblio⸗ 
thek und das Sekratariat. Die Polizei beſchlagnahmte 
das geſamte Aktenmaterial und 3000 Zloty Bargeld. Die 
Freimaurerloge in Chorzow beſtandt ſeit dem Jahre 


1 


1903 und zählte letzthin 60 Mitglieder. Meiſter der Loge 


ſellen nach der „Polſka Zachodnia“ Rabbiner Dr. Kol⸗ 1 


berg und Rechtsanwalt Tajlbers geweſen ſein. Gleichzei⸗ 


tig wurde auch die Frauenabteilung der Loge aufgelöſt. 


Verbrennungstod eines Invaliden 


Im Knappſchaftslazarett in Hindenburg ſtarb dieſer 
Tage der Grubeninvalide. Johann Stoſch, der in der 
Guidoſtraße eine Stube für ſich allein bewohnte Nach 
dem bisherigen Ermittlungsergebnis trat ſein Tod da⸗ 
durch ein, daß er in der dunklen Stube über den kleinen 
eiſernen Ofen ſtolperte, den Ofen umriß und auf ihn 
ſtürzte. Dabei hat Stoſch ſo ſchwere Verbrennungen er⸗ 
litten, daß er jetzt, ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
zu haben, geſtorben iſt. 


Der Tod des Heimloſen. 


Der Bauer Johann Kaſprowſki in Zgoin (Kreis 
Pleß) fand in ſeiner Scheune am Dienstagmorgen die 
Leiche eines unbekannten Mannes. Die Polizei ſtellte 
feſt, daß es ſich um den 60jährigen berufsmäßigen Land⸗ 
ſtreicher Anton Moſkwa aus Kochlowitz handelt, der in 
der Scheune übernachtete und vor Schwäche geſtorben iſt. 


Beleuchtungskörper u. Glühbirnen 
5 füe ſämtliche Zwecke 


kauft man in Lodz am billigſten 


„ELEKTRODOM“ 


Lodz, Piotrkowska1i5 Tel. 134:42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 4. Dezember 1938, 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Frühlonzert 8,45 Geigenwerke 
baratage 12,03 Konzert 13 Aus Schriften von Pil⸗ 
ſudſki 15 Arbeiterſendung 15,30 Lieder und Muſik 
aus Biskupien 17 Klavierkonzert 17,30 Veſperfonzert 
19,30 Arien und Lieder 20,10 Sport 20,15 Abend⸗ 


9,15 Zum Bar⸗ 


nachrichten 21,40 Heitere Sendung aus Kattowitz 22 
Populäre Muſik. 
Kattowitz. 


14,40 Vortrag 14,50 Schallpl. 17 Bericht 19,30 
Uebertragung aus Tarnowſkie Gory 21,20 Hörbericht 
aus Narwing. 

Königswuſterſhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 


Fantaſien 12 Konzert 14,30 Martinslioder 16 Wien 
muſiziert 20,0 Soleides bunter Vogel 23 Klingende 
Landſchaft. s 
Breslau. 
12 Konzert 16 Heitere Dorfzeitung 19 Sport 19,30 
Muſik von Schallpl. 20,10 Konzert des Breslauer 
Funkorcheſters 22,30 Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 16 Wien muſiziert 18 Fröhliche Muſik 


20,55 Neue deutſche Muſik 22,30 Unterhaltung und 
| 93 
Tanz. e 


Ogloszenie. 


Zarzgd Miejski w Lodzi podaje do wiado- 
mosei, ze w drodze porozumienia 2 przedsta- 
wicielami Cechu Rzezniezo- Wedliniarskiego 
obnizone zostaly ceny na mieso i jego przetwory. 

Obeenie obowigzuja następujace ceny: 


Wolowina I gat. kg. 21. 1.30 

* 1 * 2 * 1.10 

a ber kosei . 1.60 
Cielecina 5 „ 1.40 
Baleron 3 il, 
Pasztetowa 1 „2.40 
Serdelki n „ 2.80 
Kaszanka I gat. + „ 1.00 

* 11 * * * 0.80 
Krakowska ® „ 2.40 
Szynka gotowana + „ 4.00 
Boezek gotowany „5 „ 2.40 
Szmalee € „ 2.00 
Poledwica surowa wedz. „ „ẽ 4.00 
Sionina paprykowa „ 2 „ 
Rolada „2.40 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(37. Fortſetzung) 

Der Bauer hat verſprochen, daß er gleich beim Bür⸗ 
germeiſter vorfährt und den Pfarrer - verſtändigt. Den 
Dietrich Oberhauſen will er herſchicken, und der Poſt⸗ 
agent müſſe noch ein Telegramm aufgeben an Vater Ol⸗ 
den, deſſen wenige Urlaubstage nun fo grauſam abgebro⸗ 
chen werden. 

Bauer Mattick ſpricht beim Abladen immerzu laut vor 
ſich hin. Damit er ja nichts vergeſſe. Ach ja, und den 
Doktor muß er beſtellen. Zu dem armen jungen Müller 
braucht er zwar nicht mehr zu kommen, aber zu der 
Frau! Herrgott, Herrgott, wie kannſt du nur ſoviel 
Jammer hierherſchicken! / 

Endlich iſt der Wagen leer. Das Fuhrwerk fährt 
davon. Die beiden Schimmel wundern ſich, weshalb ſie 
je eilig getrieben werden; fie haben ſich auf einen ge⸗ 
mütlichen Bummel gefaßt gemacht. 

Der Bauer erledigt alles peinlich genau. Der Dok⸗ 

tor nimmt den Pfarrer gleich in ſeinem Auto mit. Der 
Landjäger und der Bürgermeiſter konnen auf ihren 
Rädern. Dietrich Oberhauſen aber iſt zu Fuß gekommen. 

Nun iſt er hier, und der Jammer ſchnürt ihm die 
Kehle zu. Seine Hand ſtreicht über die Hand des toten 
Freundes: 

„Armer Kerl, du!. Ich will den Deinen ein treuer 
Freund ſein, wenn ſie dieſe Freundſchaft dulden wollen.“ 

Leiſe kommen dieſe Worte über ſeine Lippen. — 

Vater Olden kommt am andern Abend in Beglei⸗ 


tung ſeines älteſten Sohnes und der Schwiegertochter zu⸗ 
Engliſche 


Bietiger Stoffe 


tie Damen : Mäntel und 
Kohtime, Herren-Uinzäge 
und Paletols, Sporttinas 


den 3. Dezember 1938. 


Solkszeitung — Sonnabend, 


rück. Auf dem Bahnhof wartet Dietrich mit der Kutſche. 
Hier erfährt der alte Müller alles. 


Seine Wangen hängen ſchlaff herunter; das Auge 


ſieht wie nach innen. Der Mund bewegt ſich immerzu, 
aber kein Wort kommt über die Lippen. Er hat auch 
Dietrichs Hand nicht geſehen, die ſich ihm entgegen⸗ 


ſtreckte. Ex iſt teilnahmslos gegen alles. 

„Dietrich blickt ſich ſuchend um. Ob Maria auch mit⸗ 
gelommen iſt? Denn ſie iſt doch wohl bei dieſen Ver⸗ 
wandten? Oder ein — jemand ſagte doch wohl, ſie ſei 
in Pommern. War's nicht die Mutter, als ſie einmal 
aus der Mühle kam? Dann kam Maria mit einem an⸗ 
dern Zug, und er würde ſie abholen und ſie wiederſehen! 
Freilich, ein trauriger Anlaß war es, der ſie nun wieder 
in die Heimat brachte. 

Dietrich brauchte ſie aber nicht zu holen. Als er mit 


ſeiner Fuhre in der Mühle ankam, lenkte gerade der 
Fuhrhalter Otto Pietſchmann, der zuweilen Leute vom 


Bahnhof und zu den einzelnen Zügen beförderte, gerade 
vor der Mühle um; er hatte Maria ſchon gebracht. 

Pietſchmann fährt durch den Grund zurück und denkt: 
der Maria Olden iſt der Tod des Bruders aber nahe: 
gegangen! Wie die ausgeſchaut hat! Ganz wächſern! 
Hm, hm, ſo ein Unglück aber auch. Und die junge Frau 
hat in der Nacht ihr Zweites bekommen und kann nun 
nicht mal mit zu Grabe gehen. Hoppla! 

Oskar Pietſchmann wäre beinahe mit einem andern 
Wagen zuſammengepraſſelt. Vier Pferde bäumen ſich 
auf; eine Stimme ruft grob: 

„Das lann bloß dir altem Kamel paſſieren!“ 

Dann iſt die Sache in Ordnung. Beide Wagen fah⸗ 
ren fein ſäuberlich aneinander vorüber. Auf dem andern 
Wagen ſitzt der Großknecht vom Moorhof, der das Mehl 
abholen ſoll. Die Bäuerin muß es haben; ſie hätte gern 
die paar Tage noch gewartet, aber ſie hat zu viele hun⸗ 


empfiehlt 


OGLOSZENIE 


Zarzad Miejski w Lodzi poszukuje w obre- 
bie VII komisariatu P,P, lokalu o powie- 
rzehni uzytkowej okolo 400—450 m. kw. 

Oferty wraz 2 planami lokali i dokla- 
dnymi warunkami ich najmu sklada& nalezy 
do biura Wydzialu Gospodarczego przy 
ul. Zawadzkiej nr, 11 do dnia 15 grudnia 
1958 roku. Zarzad Miejski.w Kodzi. 


Verkaufe am billigften 


Strümpfe . Soden 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


Fran B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz, W. 18 


Weihnachtsgeſchende: 


Glas, Porzellan, Service, ſowie ſämtliche Haus ⸗ 
und Küchengeräte taufen Sie am billigſten bei 


Otto Klingsporn 1o«, Nawrot O2 


(Ecke Wyfoka) Glasſchleiferei am Platze 


Stoffe für Anzüge u. Mäntel 


kaufen Sie am vorteilhafteſten bet 


R. Welk i Sr Piotrkowska290 


Neueſte Muſter. Große Auswahl. Niedrige Preiſe 
— — —— — 


Auf Teilzahlung 


zu den niedrigften Preiſen 


bekommen Sie 


Herten⸗, Damen⸗ und Kindergarberobe 


Wäſche, chnittwaren uſw 
Kredligeſchaft 


KIERSCH Lödz, Piotrkowska 93 W. 15 


Nützen Sie die Gelegendenn aus! 


Nellame⸗Ahren 31,390 


erhältlich beim bekannten 
JInweller und Uhrmacher 


Josef Gelbard Lsaz, 11 Listepade 19 


die hörhiten 
Qualitäten 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aenunementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Sroſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 

Sroſchen 


Ginsinumne 10 Groschen Sonntags 25 


Kirchlicher Anz ziger 
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Gottes dienſt nebſt zl. Abendmadl in polgiccher Sprache 88. Wudel 23 0 IB ile. Don 3.08 dh 
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Wannagat. 


Bethaus in Zubordz, S 1 2. G 10 
vom Gg tsbten 875 b. ubm . Was iu 


Piotrkewska 62, im Hofe, rechts 


N. NMAl. CZ ER riorm cos 31 
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grige Mäuler auf ihrem Hof. Wird ſchon einer da ſein, 
der die paar Säcke Mehl herausgibt, hat ſie gedacht. 

Dietrich ſteht inzwiſchen im Flur der Mühle. Maria 
gegenüber. Ihre Hände ruhen ineinander. Maria ſieht 
ihn groß an. Seine Liebe iſt wieder da, ſeine große 
Liebe zu der jungen Maria. Ihre Hand leöſt ſich ſacht 
aus der ſeinen. 


„Ich danke dir, Dietrich, daß du dich um meine 


Leute gekümmert haſt. Vater iſt gänzlich verwirrt. Ich 
weiß nicht, was daraus werden ſoll.“ 

„Wirſt du hierbleiben, Maria?“ 

„Ja! Mutter bat mich darum. Ich bleibe. Ich 


muß bleiben. Solange wenigſtens, bis Vater ſein Gleich⸗ 
gewicht wiedergefunden hat. Und — ja, bei der armen 
Anna muß ich auch bleiben.“ 

Er ſieht eine Weile vor ſich nieder. 
den Kopf: 

„Ich mein’, du gehörſt ganz wieder hierher.“ 

Sie ſchüttelt den Kopf und ſieht ihn groß an. 


Dann hebt er 


„Nein, Dietrich, ich darf nicht bleiben. Ich habe 
jemanden, zu dem ich gehöre.“ a 
Da ſenkt er den Kopf. Nun hat er die Gewißheit 


dafür, daß ſie ſich einem andern Mann zugeneigt hat. 
Kann er es ihr verdenken? Sicherlich nicht. Aber in 
ihm iſt Wut und Empörung gegen ein Schickſal, das alles 
zerſtörte. 


Es iſt wieder Ruhe in der alten Mühle eingekehrt. 


Aber eine Ruhe, die beängſtigend wirkt. Ein unterſetz⸗ 
ter, ſtämmiger Müllergeſelle iſt da. Er wagt aber nicht, 
kei der Arbeit zu pfeifen oder zu fingen. Er tut ſtill 


ſeine Arbeit; aber er denkt, daß es in ſeiner vorherigen 
Stellung fröhlicher geweſen ſei. Er würde es vielleicht 
auch nicht hier aushalten; denn er iſt ein Burſche, der 


frohes Leben liebt. \ 
(Bortfegung folgt.) 


Große Auswahl 
Niedrige Preiſe 


THEATER- 


PREMIERE! 


Sonntag, d. 4. Der. 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zt. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm Petrikäuer Straße 150, Tel. 177-86 


Gardinen 


Kappen, Stores, Tiſchdecten, Sälipinen der Jirma 


aller Art 


SCHLENKER faufen Sie gut und billig 


se M. Goldbart, Lodz 


Tel. 135.35 
1 


Auzelgenpreiſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeierzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Ausland 100 Prozent Zufchlan 


Betheus in Balulg, Dworſta ?. Sonntag, 10 Uhr vor 
„ Gottesbienſt nebſt hl. Abendmahl. P. Richter. i 


„Sängerhaus 11 Listopada 21 


um 6 Uhr abends 
le Friimanerfin| 


Zu kaufen geſucht 
gut erhaltene zweiſchützige 


Hand⸗ 
Broſchier lade 


Angebote in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes unter 
„18687 abzugeben 


a Are, Nawrot 7. Gomteg. vorm. 10 Uhr 
Sela te e Need. Pohl. 


aller Art und in 
jeder Preislage 


Spielwaren 


kaufen Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
«Napiörkowskiego 20 
Tel. 288-45 


Diſche Seſſel 


arbeiten 


kaufen Sie am billigſten beim Fachmann 


Zachodnig 57, zeonuaden 


Einige Ausarbeitung Günſtige Bedingungen 


neueſter 
Modelle 


5 ampe 
eigener Ausarbeitung 


empfiehlt 


Edmund Solczynski 
Lodz, Rzgowska 12 


Niedrige 
Proiſe 


HEILANSTALT 
0 Dr. Z. RAKOWSKI 


mit fländigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
gungen: und Afihma⸗Leiden 
Petrilauer 67 Tel. 127:81 


Von 9-3 und 3½—8 
8 Daſeolbſt Roentgenkabinett für Tämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Dr. J. NADEL 


§rauen-⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 
Andrzeſa 4 Tel. 228-9 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


o.. 
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Nzgowfta 48 Sonntag, 19 Uhr vorm. Predigtgottes dien 
Pied Fiedig. 
imanowifieno 60 Sonntag 10 Uhr Predigtgoltedien 
2 Uhr onntagsſchule und Bibelklaſſe. 


Aura Vabian Alexandra 9 
Predigigoitesdienſt 


Babtanice, Limanowͤfkiego 31 
Evangelijationsvortrag Pred. Lange. 


Sonntag, 10 Uhr vorm 


Sonntag 10 Uhr vorn 


